
Workshop 2:

Mobile Instandhaltung mit SAP PM - was kommt nach SAP MAM?

Å Prozessinnovationen durch Einsatz mobiler Endgeräte u. SAP PM integrierte Software

Å Funktionaler Überblick über SAP NetWeaver / SYBASE basierte mobile Instandhaltung

Å Praktische Erfahrungen aus durchgeführten Projekten - was tun und was eher lassen?

Å Welche Einstiegsszenarien/Optionen gibt es?



Agenda
Mobile Instandhaltung

Å Unternehmensprofil ïNEO Business Partners

Å Prozessinnovationen durch Einsatz mobiler Endgeräte u. SAP 
PM integrierte Software

Å Funktionaler Überblick über SAP NetWeaver / SYBASE basierte 
mobile Instandhaltung

Å Praktische Erfahrungen aus durchgeführten Projekten - was tun 
und was eher lassen?

Å Welche Einstiegsszenarien/Optionen gibt es?

Å Live - Demo
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NEO Business Partners GmbH
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Ziele von ĂMobilityñ?

ĂZuk¿nftig wird es nicht mehr darauf ankommen, dass wir ¿berall hinfahren 
kºnnen, sondern, ob es sich lohnt, dort anzukommen.ñ

Hermann Löns (1866 -1914), dt. Schriftsteller
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Chancen und Risiken
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OHNE MOBILE ANBINDUNG

Der Instandhaltungsprozess
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Meldungs - /Störungseingang
für Instandhaltungsaufträge
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Geplante Instandhaltung
Auftragsverteilung/ -zuordnung
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Geplante Instandhaltung
Rückmeldung
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Störungen/Material/Information
Alles was nicht planbar ist muss individuell abgestimmt werden!

26.06.2011 | NEO BUSINESS PARTNERS GmbH

Druck der 

Auftrags -

papiere

Sortieren/

Verteilen
Abhole n

A
u

ft
rä

g
e

 

a
b

a
rb

e
it
e

n



MIT MOBILER ANBINDUNG

Der Instandhaltungsprozess
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Meldungs - /Auftrags - /Störungseingang
für Instandhaltungsaufträge
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Disposition
von Instandhaltungsaufträgen
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Zuordnung Aufträge zu 

Techniker/Arbeitsplatz/

Werkstatt etc.



Zeit - /Materialrückmeldung/Abschluss
für/von Instandhaltungsaufträgen
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Å Zeit - /Material -

rückmeldung

Å Messwert/ 

Inspektionsdaten -

erfassung

Å Meldungsmanagement

Kontrolle/

Abschluss / Analyse etc.
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Komponenten
Mobiler Instandhaltung

26.06.2011 | NEO BUSINESS PARTNERS GmbH

Endgeräte + 

Applikation

Übertragung

Backend und 

Integration
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Backend und Integration

Å Backendinformationen

Å Meldungen

Å Aufträge

Å Vorgänge Ą Einsätze

Å Technische Plätze/Equipments/Objekte

Å Klassifizierungen

Å Messpunkte

Å Rückmeldung

Å Material

Å Zeit

Å Langtext

Å Zustände

Å Geschäftspartner

Å Adressen

Å Ansprechpartner

Å Schnittstelle zu den Datenobjekten 
über das SAP System vorhanden

Å Synchronisationsobjekte als 
Grundlage

Å Beispiel Auftrag

Å Prozesse sind im Backend definiert 
und müssen auf das mobile 
Endgerät verlängert werden

26.06.2011 | NEO BUSINESS PARTNERS GmbH

Arbeitsplatz

Bezugsobjekt

Geplante Dauer
Geplantes 

Material

Geschäftspartner



Disposition
Wer/Wann/Wo?
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Å Herausforderungen

Å Auftragsvergabe an den Techniker

Å Priorisierung von Einsätzen

Å Manuelle Disposition

Å über den Auftrag 

Å über Auftragsschnelländerung

Å halb - /automatische Disposition

Å Über grafische Plantafel

Å Beispiel SAP MRS

Å Disponent ordnet den Arbeitsvorrat

Å nach Verfügbarkeit (Zeit)

Å nach Qualifikation (Eignung)

Å nach Wegstrecke (Ort)

Å auf Gruppen - /Arbeitsplatzebene

Å Übersicht über Kapazitäten

Å Routenoptimierungen

Å integriert in GIS Systeme

Å automatisch

Å Halbautomatisch

Å Integriert mit SAP HCM

Å éoder ¿ber eigenen HR-Stamm
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Datenübertragung
Online vs. Offline
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Å Welche Übertragungstechniken existieren?

Å LAN/ Cradle /Dockingstation -> kabelgebunden

Å WLAN/ WiFi -> privates Netz

Å GPRS/UMTS -> öffentliches Netz

Å Was muss beachtet werden?

Å Ist die Infrastruktur vorhanden?

Å Ist das Gebiet flächendeckend ausgeleuchtet?

Å Existieren Hotspots ?

Å Wie zuverlässig ist die Datenübertragung?

Å Welche Geschwindigkeit hat die Datenübertragung?

Å Wie aktuell müssen die Daten auf dem Endgerät sein?

Å Unter welchen Bedingungen arbeitet der Techniker?

Å Online vs. Offline Nutzung

Å im Taunus, am Niederrhein, im Ländle ,éin Berlin?

Å im Keller, im Werk, im Zug, im Krankenhaus?

Å Netzabdeckung ist nicht das, was die Provider versprechen

Å Offline setzt Softwareverteilung voraus

Å Online setzt eine 100% Verfügbarkeit voraus

Å Online = immer aktuelle Daten

Å Online = ohne Middleware

Å offline wenn nötig/online wenn möglich
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Endgeräte
Herausforderungen
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Å Wer arbeitet mit dem Gerät?

Å Alter?

Å Sehstärke?

Å Fingergröße?

Å IT -Affinität?

Å Geräteauswahl

Å Display - /Schriftgröße

Å Ergonomie

Å Gewicht

Å strukturiert

Å nicht nach Gefühl

Å Gewichtungsverfahren!

Å Nach Betriebssystem nicht nach 
Formfaktor

Å Welches Gefühl hat der Mitarbeiter, 
wenn er plötzlich ein mobiles Gerät 
vorgesetzt bekommt?

Å Mitarbeiter als Teil des Projektteams

Å großer Widerstand in der Projektphase 
erzeugt Vertrauen im laufenden Betrieb



Endgeräte
Die Qual der Wahl

Å Betriebssysteme

Å Windows XP/Vista/7

Å Windows Mobile

Å Windows CE

Å Android

Å iOS/BB/ Symbian /Windows Phone

Å Formfaktor/Displaygröße/Gewicht

Å PDA

Å Netbook

Å Tablet

Å Laptop/ Convertible

Å Leistung

Å Prozessorgeschwindigkeit

Å Speicherkapazität

Å Akku

Å Prozesse

Å Dokumente

Å GIS Integration

Å Ausstattung

Å Touchscreen

Å RFID/Barcode

Å Kamera

Å Ex-Schutz

Å Stoßfestigkeit

Å Externe Einflüsse
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Endgeräteauswahl: Gegenüberstellung 
und Bewertung im Gewichtungsverfahren

1) Festlegung der für die Benutzer/den 
Prozess wichtigen Merkmale

2) Festlegung einer Rangfolge der 
Entscheidungskriterien nach Wichtigkeit

3) Spezifikation des Gewichtes für die 
Entscheidung

4) Marktrecherche nach möglichen 
Endgeräten inkl. technischer 
Informationen

5) Bewertung der Hardware anhand der für 
den Mitarbeiter/Prozess relevanten 
Funktionen/Merkmale

6) Auswertung unter Berücksichtigung der 
vorher festgelegten Gewichtungen
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Die mobile Applikation
Software folgt dem Prozess

Å Software folgt dem Prozess und 
nicht anders herum!

Å Und trotzdem können Standards helfen, 
Kosten zu sparen

Å Konfigurierbarkeit

Å Nicht alle Mitarbeiter haben 
Erfahrung mit dem Umgang mit IT

Å Ergonomie der Oberfläche

Å Logik in der Applikation muss Fehler 
frühzeitig abfangen

Å In SAP - Landschaften existieren viele 
Standards

Å Erweiterbarkeit

Å Die Applikation muss nutzbar sein

Å Synchronisationsgeschwindigkeit

Å Reaktionszeit

Å Fehlerverhalten

Å Die Applikation muss an das 
Betriebssystem angepasst werden

Å Ein- /Ausgabegeräte

Å Bedienkonzept
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Identifikation über Barcode/RFID
Verfahren und Funktionen

Å Barcode

Å Codierte Zahlen

Å Bekanntestes Beispiel EAN

Å Nur lesend, d.h. Scanner liest Code

Å Kostengünstig

Å Kann selber erstellt werden

Å RFID

Å RFID-Tag speichert Daten

Å Lesen und Schreiben

Å RFID-Scanner kann Daten auslesen

Å Und ggfls. wieder auf dem Tag speichern

Å Verschiedene Frequenzbereiche abhängig 
von der Entfernung der zu lesenden Chips

Å RFID-Tag´ s in verschiedenen 
Ausführungen

Å Aufkleber

Å Chips

Å Kabelbinder

Å Unterlegscheiben

Å Einsatzgebiete beachten

Å Kosten abhängig vom Einsatzgebiet der 
Tags und von der Frequenz
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RFID/Barcode Scanner
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Evolutionsgeschichte SAP Mobile Business
Instandhaltung (PM), Kundenservice (CS, CRM)

2003: SAP MAM / MAU / Mobile Infrastructure
ÅMobile offline Anwendung für PM / CS / IS -U mit umf . Prozessen

ÅBenutzeroberfläche im Browser ( Win Mobile (PDA) / XP ( Noteb .) 

ÅUI Individualentwicklung auf Basis des MAM/MAU Objektmodells

ÅEinschränkungen in Datenmengen, Performance und Sync .-Zeiten

1999: SAP CRM Mobile Service
ÅNur CRM Service, kein PM/CS/IS -U mobil, é 

ÅSAP CRM erforderlich, eigene CRM Middleware

ÅSehr lang laufende Sync .- /Replikationszeiten

ÅVisual Basic / .NET Laptop Anwendung, kein PDA

Zeit

Leistung

2010: NEO Mobile Suite /DOE / NWM 7.1
ÅDOE (Data Orchestration Engine) erlaubt extrem schnelle 

Sync .-Zeiten und nahezu unbegrenzte, mobile Datenmengen

ÅNEO Mobile Suite umfasst alle SAP MAM Prozesse sowie 

diverse Zusatzfunktionen (Dateianhänge, digitale

Unterschriften, Equipment Ein -Ausbau, RFID etc.)

2011/2012: SAP Unwired Plattform
ÅAkquisition von Sybase : Unwired Plattform unterstützt

führende mobile Betriebssysteme auf PDAs ( iOS, Android , HTML5, é)

ÅIntegration der DOE (Data Orchestration Engine) für hierarchische 

SAP Datenobjekt -Strukturen sowie große Datenmengen

ÅSAP App -Store, angek¿ndigt 80 Ăinstant-appsñ, / universelle Nutzung 


